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Lesehilfe

In diesem Buch gibt es Wörter, die nicht leicht zu lesen 
sind. Sie gehören zu unserer Feriengeschichte dazu. 
Das sind sie:

Abenteuer .................. ABENTEUER

Abkürzung ................. ABKÜRZUNG

Beobachten ............... BEOBACHTEN

Brötchen .................... BRÖTCHEN

Enttäuscht ................. ENTTÄUSCHT

Ferienwohnung ......... FERIEN – WOHNUNG

Museum  .................... MUSE – UM

Schatzkiste ................ SCHATZ – KISTE

Strohhalm .................. STROH – HALM

Überraschung ............ ÜBERRASCHUNG
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1. Ab in den Urlaub

Es klingelte. Elias rannte die Treppe hinunter. Er 

riss die Haustür auf. Oma und Opa standen dort. 

Elias war begeistert. „Ich wusste gar nicht, dass ihr 

kommt!“ 

Oma lachte. Opa winkte. 

Die beiden traten ins Haus. 

Mama kam dazu. „Elias, hol mal bitte Lukas. Wir 

haben euch etwas Wichtiges zu sagen“, meinte sie. 

Elias lief sofort los. Wo war sein großer Bruder? 

Er fand ihn oben in seinem Zimmer. Alle gingen ins 

Wohnzimmer.

Dann erklärte Oma: „Wir hatten riesiges Glück! 

Wir haben eine freie Ferienwohnung gefunden! 

Ich dachte, in den Ferien ist schon alles voll. Aber 

andere Gäste haben abgesagt. Jetzt ist eine kleine 

Wohnung frei. Und zwar ab sofort. Für eine ganze 

Woche! Wir fahren in die Berge.“
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Lukas fragte: „Schön, dass ihr in den Urlaub fahrt. 

Aber warum kommt ihr dann zu uns?“

Opa grinste: „Na, wir nehmen euch beide mit! Los! 

Packt eure Koffer. Wir düsen gleich los!“

„WAS?“ Elias und Lukas sprangen auf. „Wir fahren 

in den Urlaub? JUHU!“

Die Ferien waren bisher langweilig gewesen. Was 

für eine tolle Überraschung von Oma und Opa! 

Lukas stopfte seine Hosen in den roten Koffer. 

Dann ein paar Pullis. 

Am Ende noch die Badehose. Fertig. 

„Ich kann meinen Koffer allein packen. Ich bin 

doch schon neun Jahre alt!“, prahlte Lukas. 

Bei Elias klappte das nicht. Seine Kleidung passte 

nicht hinein. Es lagen zu viele Kuscheltiere drin. 

Mist. Aber ohne seinen Hasen, seine Maus und 

seinen Hund wollte er nicht fahren. Und das Lego-

Auto. Das große, das Pfeile schießen konnte.

„Beeil dich, Kleiner“, drängte Lukas. 
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Elias gab sich wirklich Mühe. 

Mama musste helfen.

Lukas saß als Erster im Auto. Elias trug seine 

Kuscheltiere im Arm zum Auto. Fast wäre er die 

Treppe runtergefallen. Noch schnell einen Kuss 

für Mama. Dann saß auch Elias.

Opa wollte schon Gas geben. Aber Mama rief: 

„Halt!“ Sie schob eine Tasche durch das Fenster 

vom Auto.
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„Was ist das denn noch?“, fragte Lukas ungeduldig.

Mama grinste: „Das sind all die Sachen, die du 

vergessen hast, Lukas. Unterhosen zum Beispiel.“

Elias lachte laut los. Auch Opa kicherte. Lukas 

grummelte. Und er ärgerte Elias die ganze Fahrt 

über nicht mehr. 

Oma verteilte Käsebrote an alle. Und Kekse. 

Sogar eine Flasche Limo gab es. 

Urlaub mit Oma und Opa war toll! 

Fast noch toller als mit Mama und Papa. 




